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Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegen Prospekte der Karstadt-
Quelle Versicherungen, der Fir-
ma Möbel Kochs und der Gale-
ria Kaufhof GmbH bei.

ENTSORGUNGENTSORGUNG

� HEUTE
Grünabfallsammlung, Parkplatz

Pfarrzentrum, 15-19 Uhr,
Höfen.

Restmüll, ab 7 Uhr in Konzen
einschl. Hoscheidt, Imgen-
broich.

Biotonne, ab 6 Uhr in Sim-
merath, Bickerath, Witzerath,
Kesternich, Strauch.

Gelbe Tonne, ab 6 Uhr in Lamm-
ersdorf, Paustenbach, Sim-
merath, Witzerath, Bickerath,
Rollesbroich, Strauch.

Restmüll, graue und orange Ton-
ne, ab 6 Uhr, Simmerath,
Bickerath, Witzerath.

� MORGEN
Restmüll, in Monschau.
Altpapier, in Simmerath,

Bickerath, Witzerath.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notfallpraxis und Telefonbereit-
schaft im Malteser Krankenhaus
Simmerath: Die Öffnungszeiten
der Notfallpraxis sind montags,
dienstags und donnerstags von 19
bis 22 Uhr, mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr, samstags, sonn-
tags und feiertags von 8 bis 22
Uhr. In der Zeit von 22 bis 8 Uhr
am nächsten Morgen besteht eine
Telefonbereitschaft. Während die-
ser Zeit ist der diensthabende Arzt

unter der Telefonnummer 02473/
894444 zu erreichen. Unter dieser
Rufnummer ist die Notfallpraxis
auch während der gesamten
Dienstzeiten zu erreichen, falls
beispielsweise ein Hausbesuch
erforderlich wird. Der HNO- und
augenärztliche Notdienst ist wei-
terhin unter der zentralen Arztruf-
nummer 01805044100 zu errei-
chen.
Apotheke: Apotheke in den Bre-

men, Simmerath, Humboldtstraße
1, G 02473/87938..
Zahnarzt: Der Notdienst wird über
G 01805/986700 mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Paustenba-
cher Straße 39, Simmerath,
G 02473/1511, Tierarztpraxis Hei-
ko Nores, Walheim, Prämienstra-
ße 31/Dr. Rizgalla und Dr. Rizgal-
la- Kessel, Kammerbruchstraße 67,
52152 Simmerath G 0152/
23227475.

RAT UND HILFERAT UND HILFE

Sprechtag der IKK-Nordrhein,
Simmerath, 9-12 Uhr, BGZ, Ein-
gang Internat, gegenüber dem
Freizeitzentrum, Walter-Bach-
mann-Straße, Simmerath.
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung, Caritasverband für die
Region Eifel e. V., 15-17 Uhr,
Pavillon am Malteserkranken-
haus, Kammerbruchstraße,
Simmerath.
Arbeitslosenzentrum, mit Kon-
takt- und Beratungsstelle für
Jugendliche beim Übergang
von der Schule in Ausbildung
und Arbeit sowie Beratungsstel-
le für Arbeitslose, Bischof-Vogt-
Haus Monschau, G 02472 /
909231, 8.15-13 Uhr, Bergstra-
ße 1.
Sprechstunde der Streetworke-
rin, Heidi El Hallani, 9:30-10:45
Uhr Hauptschule Simmerath,
11-13 Uhr, Gemeinschafts-
hauptschule, Haag, Walter-
Scheibler-Str. 36.
Beratungsstelle des Caritasver-
bandes in Monschau, G 02472 /
804515, Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, G
02403 / 50400, Arbeitsvermitt-
lung von Menschen mit seeli-
scher, körperlicher oder geisti-
ger Beeinträchtigung. Beratung
für deren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einschl. Förde-
rungsmöglichkeiten, 8-17 Uhr.
Suchtnotruf, G 0800 /
7824800, gebührenfrei.
Telefonseelsorge, G 0800 /
1110111, gebührenfrei.

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN

Agata Lutterbach in Stecken-
born, Im Hech 10, die heute
92 Jahre alt wird.
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� SIMMERATH

Literaturkreis, 15 Uhr, Evangeli-

sches Gemeindehaus, Lammers-
dorf.

Babymassage, G 02473/89-3321,
Malteser Krankenhaus Sim-
merath, 10.15-11.15 Uhr, Kam-
merbruchstraße 8.

� MONSCHAU
Ausstellung „In der Schwebe“, bis

1.5., 14-17 Uhr, KuK Kunst- und
Kulturzentrum, Austr. 9, G
02472 / 803194.

Ausstellung „Kunstx3“, bis 29.4.,

Carat Hotel, Laufenstraße.
stadt_land_mensch, bis 10.5., 14-

17 Uhr, KuK Kunst- und Kultur-
zentrum, Austr. 9.

Landfrauen Rohren, 14 Uhr Wan-
derung, 18 Uhr Generalver-
sammlung in der Blockhütte
Rohren.

Gedächtnistraining für Senioren,
Kostenlose Anmeldung unter
02472/85111, 10-11.30 Uhr,
Maria-Hilf-Stift Monschau, Auf
dem Schloss 5.

Einen Jahrmarkt wie anno dazumal erleben
Historisches Spektakel im Freilichtmuseum Kommern lockt am Oster-Wochenende rund 15 000 Besucher in die Eifel
Kommern. Rekordverdächtig war
der Publikumsandrang am ersten
Wochenende des Historischen
Jahrmarkts im Kommerner Frei-
lichtmuseum: Auf rund 15 000
Gäste schätzte die Museumslei-
tung die Zahl der Besucher über
Ostern.

Wie gruselte man sich 1949 auf
einer Geisterbahn? Wie sahen
anno dazumal die Geschicklich-
keitsspiele auf einem Jahrmarkt
aus? Wie wild war die Fahrt auf der
Raupenbahn?

Oder grundsätzlich gefragt: Wie
amüsierte man sich in vergange-
nen Jahrhunderten auf der Kir-
mes? Fragen, denen die zum Os-
terfest aus ganz Deutschland so-
wie aus den Beneluxländern anrei-
senden Besucher des „Jahrmarkts
anno dazumal“ im Rheinischen
Freilichtmuseum Kommern ganz
praktisch auf den Grund gehen
konnten. Insgesamt 75 Attraktio-
nen laden die Besucherscharen
auch noch in der zweiten Woche
der Osterferien zu Unterhaltung
und Vergnügen ein.

Und an nahezu jeder Bude ist
eine Tafel angeschlagen, die über
die Entstehung und Geschichte
der einzelnen Arten von Attraktio-
nen informiert. Dabei ist der Jahr-
markt im Freilichtmuseum in ver-
schiedene Epochen eingeteilt.
Auch wenn die Gruseleffekte ge-
genüber heutigen Fahrgeschäften
eher langweilig wirken dürften,
standen die Besucher am „Geis-
terexpress“ aus dem Jahr 1949
Schlange.

Für die Schienen, auf denen die
Gondeln durch das Zelt kurven,
hatte man beim Bau der Anlage
ausgediente Feldbahngleise ver-
wendet. Viele Besucher versuch-
ten sich am „verrückten Automo-
bil“, einem senkrecht stehenden
Schienenoval, an dem ein Wagen
mit Handgriff mit voller Kraft ein-
mal ganz herumgeschleudert wer-
den muss - doch die meisten Ver-
suche blieben auf halber Strecke
hängen.

Es ist wie so oft auf der Kirmes:
Es sieht so einfach aus, ist es aber
gar nicht. Ebenso volle Kraftan-
strengung verlangte ein benach-
barter Kirmesklassiker: Hau-den-
Lukas.

Die Lust an Grusel und Sensati-
on war besonders in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts ausge-
prägt. Davon zeugt beispielsweise
das „Curiositäten-Cabinett“, wo

man dem Köpfen eines Menschen
beiwohnen kann. Natürlich ist der
Kopf nicht echt, doch das „Blut“,
das aus dem Hals tropft, lässt die
Illusion realistisch wirken. Auch
das Panoptikum, durch dessen
glupschige Bullaugen Szenen wie
die Folterung eines Fußes zu sehen
sind, zeugen von dieser Sensati-
onslust.

Viel harmloser geht es da doch
in der „Arena der Sensationen“ zu.
„Luftschwimmerin“ Andrea Beck

turnt hoch über dem Boden an
zwei Vertikaltüchern. Besonders
toll ist der Anblick mit den histori-
schen Häusern des Freilichtmuse-
ums im Hintergrund. Solch kleine
Zirkusmanegen waren üblich auf
dem Jahrmarkt anno dazumal. Da
es damals noch keine elektrischen
Lautsprecher gab, zogen die Auf-
tretenden vor der Vorführung
über die Kirmes - so wie das „Duo
Unwucht“ in Kommern. In ihren
blau-weißen Ringelanzügen und

mit prächtigen Schnurrbärten ge-
ben sie den Vorbeiziehenden eine
Kostprobe ihrer Balance-Nummer
mit einem großen Holzfass.

Einen großen Sprung in der Zeit
nach vorne machen die Jahr-
marktsbesucher mit der legendä-
ren „Raupenbahn“ - für viele eine
Jugenderinnerung. Kribbeln im
Bauch stellte sich dann ein, wenn
man neben seiner Liebsten saß
und sich das Verdeck schloss.

Die Musik aus den Fünfzigern,

die auf der Bahn gespielt wird,
sorgt zudem für die richtige Stim-
mung.

Bis zum 19. April
Der „Jahrmarkt anno dazumal“
im Freilichtmuseum Kommern
mit insgesamt 75 verschiedenen
Attraktionen ist noch bis zum 19.
April täglich von 9 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Der Gaukler „Gilbert“, der sich schon in der Szene der Straßenkünstler vor dem Pariser „Centre Pompidou“ einen Namen gemacht hat, gehört zum
Standardprogramm des Kommerner „Jahrmarktes anno dazumal“. Besucher aus halb Deutschland und den Beneluxländern strömten am Osterwo-
chenende zu diesem Spektakel. Foto: Manfred Lang/Agentur ProfiPress

Grünkohl für die Gärtner
„Nationalgericht“ mundete dem Kleingärtnerbund
Monschau. Etwas mehr Andrang
als bei den sonst schon gut be-
suchten Jahreshauptversammlun-
gen des Kleingärtnerbundes Mon-
schau herrschte im Kolpinghaus
„Op dr Ley“. Der Vorstand hatte
seine Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung eingeladen, und an-
ders, als sonst üblich, stand nicht
nur ein Vortrag auf der Tagesord-
nung, sondern für dieses Jahr hat-
te der Verein zu „Grünkohl mit
Mettwurst“ eingeladen.

In seinem Geschäftsbericht ließ
Geschäftsführer Frank Isaac das

abgelaufene Vereinsjahr Revue
passieren und erinnerte noch mal
an den Vereinsausflug im Herbst
2008 nach Ahrweiler.

Er dankte den fleißigen Helfern
für die Ermöglichung der reich-
haltigen Tombola und ehrte im
Namen des Vorstandes mit einem
kleinen Präsent Walter Funke für
mittlerweile zehnjährige Tätigkeit
als Vorsitzender des Vereins.

Nach dem Kassenbericht konn-
ten Lose gekauft werden, galt es
doch, weit über 200 Preise unters
Volk zu bringen.

Nationalpark und
Städteregion feiern
Gemeinsames Fest in Höfen steigt am 17. Mai
Höfen. Das Nationalpark-Tor in
Höfen wird am 17. Mai wohl ei-
nen Besucheransturm erleben.
Denn an diesem Tag werden
gleich zwei große Feste in Höfen
gefeiert: der „Tag der Parke“ und
der 1. Familientag in der Städtere-
gion Aachen. Beide Feste werden
um 10 Uhr eröffnet und enden um
18 Uhr. Ranger und Waldführer,
die eigene Phantasie oder auch
moderne Satellitennavigation zei-
gen den Weg ins Abenteuer. Die
Kleinsten spüren Zwergen nach.
Ältere heben einen Waldschatz.
Und spätestens beim Geo-Coa-
ching werden auch Erwachsene
wieder zu Kindern. Mit mobilen
Navigationsgeräten geht es auf
Schatzsuche. Wer mehr über Nar-
zissen, Wildtiere und den Natio-
nalpark wissen möchte, ist im Na-
tionalpark-Tor bestens aufgeho-
ben. In der ehemaligen Molkerei

führen Experten stündlich durch
die Ausstellung - eine gute Vorbe-
reitung für das große, neue Natio-
nalpark-Quiz.

Die Städteregion und ihre zehn
Städte und Gemeinden wollen an
diesem Tag an mehr als 20 Stand-
orten zeigen, was Familien Spaß
macht. Das Motto in Höfen: „Zu-
rück zur Natur“. Von 14 bis 16 Uhr
sind die kleinen Detektive im Ein-
satz, ihr Treffpunkt ist das KuK-
Zentrum in Monschau. Bei der Kri-
mi-Rallye für Kids durch die Mon-
schauer Altstadt weisen „unheim-
liche“ Requisiten und versteckte
Botschaften den geheimnisvollen
Weg zur verborgenen Schatztruhe.
Eltern sind unterdessen eingela-
den, durch die Ausstellungen im
KuK zu schlendern, inklusive ei-
ner französischen Weinprobe. An-
meldungen per Fax an 0241/
9433664. (dm)

Mainacht wirft die ersten Schatten
Sperrungen im Ortszentrum Simmerath. Gespanne werden kontrolliert.
Simmerath. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren, werden für die
Veranstaltung in der Mainacht in
Simmerath wieder der Rathaus-
platz, die Fuggerstraße und die
Straße „Zum Rathaus“ in der Zeit
vom 30. April , 20 Uhr, bis zum 1.
Mai, 6 Uhr, gesperrt.

Den Anwohnern wird die Zu-
fahrt bei Bedarf gewährt. Dadurch
soll verhindert werden, dass sich
Traktorgespanne in der Fugger-
straße oder auf dem Rathausplatz
„festfahren“ und sich selbst oder

Passanten in Gefahr bringen.
Die Junggesellen, die in der

Mainacht mit ihren Traktorge-
spannen unterwegs sind und die
in Simmerath Station machen
wollen, werden gebeten, die priva-
ten und gewerblichen Plätze zu
meiden.

Verstärkte Polizeipräsenz

Die Gemeinde Simmerath stellt
für die Gespanne wiederum den
zentralen Bushof zur Verfügung

und erwartet gleichzeitig, dass die
Einrichtungen dort nicht beschä-
digt werden. Die Polizei wird in
der Mainacht verstärkt Präsenz
zeigen. Es sind von den Ordnungs-
hütern unter anderem Überprü-
fungen der Gespanne, auf denen
Personen befördert werden, vorge-
sehen. Die Gemeinde legt wert
darauf, dass die Maifeier einen
möglichst störungsfreien Verlauf
nimmt. Den Anwohnern im Orts-
zentrum dankt der Bürgermeister
schon jetzt für ihr Verständnis.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Monatswanderung und
Hauptversammlung
Rohren. Die Rohrener Land-
frauen treffen sich heute um
14 Uhr zu einer Wanderung.
Im Anschluss wird ab 18 Uhr
zur Generalversammlung mit
Trevvel-Imbiss in die Block-
hütte Rohren eingeladen.

Verzöllche zum Thema
„Mond“ in Mützenich
Mützenich. Das nächste „Ver-
zöllche“ des Heimatvereins in
Mützenich findet am Montag,
20. April um 14.30 Uhr in der
„Uraalt Scholl“ statt. Das The-
ma lautet: „Was der Mond al-
les bewirken kann.“

Angler machen
„Hausputz“ am See
Einruhr. Die Angler des Fische-
rei-Vereins Nordeifel machen
auch in diesem Jahr wieder ei-
nen „Hausputz“ an den Ufern
des Rursees. Mit Unterstützung
des Wasserverbandes Eifel-Rur,
der Gemeinde Simmerath, der
„Weißen Flotte“ und des Tech-
nischen Hilfswerkes beginnt
die Aktion am Samstag, 18.
April, 8.30 Uhr, am Parkplatz
am Ortseingang Einruhr.


